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Drückt man auch hier den Logarithmus vermittelst der Reihe

( 33 ) aus , so wird

Fs
8

FFFR1 .

Jo — II T to —ti

oder

1

FRFFE

Vergleicht man nun die Ausdrücke ( 34 ) und ( 35) , so sieht man

leicht , dass F kleiner ist , als F , denn diese Ausdrücke unter -

scheiden sich nur allein durch die Zähler der Reihenglieder , und

es ist P0„ — Ti to — tr kleiner als T — Tt T tt —to⸗

Es ist somit nachgewiesen , dass der Kesselapparat der un -

günstigste , der Apparät mit Parallelströmen der günstigere und

der Gegenstromapparat der günstigste ist . Allein man kann sich

auch leicht überzeugen , dass die Unterschiede in den Leistungen
dieser Apparate nur dann von Belang sein werden , wenn die Tem -

peraturdifferenz t . — to bedeutend ist , denn wenn diese Differenz

klein ist , kann mannßt , — to gegen To — Ti vernachlässigen , undf 1 0 8 0 1 gen ,
dann wird annähernd

Die Vortheile des Gegenstromes können also nur dann hervor —

treten , wenn die Luft stark erhitzt werden soll .

Numerisc “ Y·ννiwen diben dièe Heiædppurdté .

Durch numerische Berechnungen sieht man am besten , wie

gross die Heizflächen der drei Apparate für gleiche Leistungen
sein müssen . Bei diesen Berechnungen wollen wir immer anneh -

men , dass von der mit der Temperatur t , aus der Maschine ent -

weichenden reinen atmosphärischen Luft , so viel als aum Verbrennen

des Brennstoffes nothwendig ist , in den Feuerherd geleitet werde ,

d. h. wir wollen jederzeit tr setzen .

Redlenbacſen, Luftexpansionsmaschine . 3



34

Es sei nun erstens

die Temperatur der äusseren atmosphärischen Luft , welche von

der Pumpe aufgesaugt und zum Erwärmen in den Heizapparat ge -

trieben Fiil fiiiit . 10

Temperatur , bis zu welcher die Luft erhitat werden soll t . 200

Temperatur der in den Feuerherd einströmenden Duft 4J 2000

Temperatur , mit welcher die Verbrennungsgase nach

1
＋I.

Spezifische Wärme der Luft und der Verbrennungs -

8 2669

Verhältniss zwischen der Luftmenge , welche das Ver -

brennen unterhält und der kleinsten zum vollkommenen

Verbrennen erforderlichen Luftmenge 7 2
Heizkraft des Brennstoffs ( Steinkohlen ) ) ꝛ §H 6000

Wärmemenge , welche in einer Sekunde bei einer

Temperaturdifferenz von 1“ durch einen Quadratmeter
1

8 253

Für diese Annahmen findet man zunächst für alle drei Heiz -

apparate :

545 ö
— 1221E 200 ＋ 122¹

0·2669 200 — 10
—. — — — — —— 0• 207162669 1221 — 1221

0·207 ꝗ

Dagegen werden aber die Heizflächen :

Für den Kesselapparat :
36

lognat .
1221 900

f 5 0
ii 31·8 g

0·207 4 0·2669

Für den Apparat mit Parallelströmen :

165
1221 — 10

3
Snat . 305 — 200

65„ ‚ß 22·6 ꝙ

622569 50207 J
＋ 002669 4



Für den Heizapparat mit Gegenströmen:

Eit
1221 — 200

810 686 )29393 2189 . — — — 9 — 5 . — —·m¾ͤ1—
218 J 4

0˙2669 207 ꝗ 02669 9

Es sei ferner zweitens

8108 00 902669 H — G6000

5533 8 0 * ⸗ = 2

Dann ergibt sich für alle drei Heizapparate :

53 —545 35r . 300 4 . 2 C02600
1321

5 2
83 132ʒ 10

0·2669 300 — 10
◻ ꝗg = V0. 3302 =402669 1321

3

V0 10
EEEEEEEEE

und dann findet man ferner :

Für den Kesselapparat :
1321 — 300

0g. 35
2

0 637

02669 ◻ 0 . 330q
Für den Apparat mit Parallelströmen :

lognat . A3⁴— U10
5 440 — 300

1 1

02669 05330 J
L.

026699

K 253 — 37 . 49

Für den Apparat mit Gegenströmen:
132 3⁰0⁰

440 10 28˙8 9

lognat .
F. 253

1 1—

02669C0 . 330J 62669 ꝗ
9 —



Es sèi endlich drittens

10 Ꝙν ꝗ400 8902669 H S6000

00 P. — 1 122 K —
6 400 14 —

38* 0 * K —
353

U

= 40 . 33

1 1421 8 VUp443
3

31 1991

B 545 26000 „„

und nun folgt weiter :

Für den Kesselapparat :

lognat . 338 655
F . . 253 — 1 — „

02669 σ 0u¹να

Für den Apparat mit Parallelströmen :

5604

62500 C010 ) J
f 0 • 2669 9

Für den Apparat mit Gegenströmen :

lognat . 805
F. 253 — 2338·4 ꝗ

02669◻ UCIN A 02669 à

In diesem Beispiel ist , wie man sieht , die Heizfläche eines

Apparates mit Gegenströmen nur halb so gross , als die eines Kes -

selapparates .
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